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Neueste Entwicklungen bei Saatbettbereitung 
nach Begrünungen!

Agrana Bio Fachtag
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Der perfekte Start für die Folgefrucht ?
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Der perfekte Start für die Folgefrucht
. 

● Es sollte eine Bodendeckung von mindestens
30% Prozent gegeben sein. 

● Das Material sollte nicht vergraben werden.

● Die Bodenbearbeitung soll nur auf Saattiefe
erfolgen.

● Bodenkapillare werden nicht angetastet. 

Agrana Bio Fachtag
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Unser Ziel-möglichst viel Mulchmaterial an der Oberfläche. 

Feldtag

„Einarbeitung von Zwischen-
Früchten“

LWBS Otterbach , 04.04.2016
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Sehr wichtig ist die unmittelbare Beurteilung des Arbeitsbildes!
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Ganzflächiger Schnitt 
bei ultraflacher 
Arbeitstiefe
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● Optimale Bodenanpassung der Schneidscheiben durch paarweise Aufhängung der Scheiben. 

● Kreuzschnitt von 12,5 cm 

● Hohe Flächenleistung  bei geringem Energieverbrauch.  
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Stängel werden gebrochen, geschnitten und zerquetscht. Die Rotte wird beschleunigt. 
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Bodenbearbeitung im Frühjahr
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Bodenkapillare nicht antasten! 

Vorteil:

● gute Durchmischung mit organischer Masse 
(Rotte) und hoher Feinerdeanteil

● flache Grundbodenbearbeitung und
Saatbettbearbeitung vor einer Neuansaat

durch eine exakte Arbeitstiefe von 0 bis 
maximal 15 cm 

● Zeit-und Kostenersparnis
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Ultraflache Bodenbearbeitung von 0 bis 15 cm  
. 

● Es sollte eine Bodendeckung von mindestens
30% Prozent gegeben sein. 

● Das Material sollte nicht vergraben werden.

● Die Bodenbearbeitung soll nur auf Saattiefe
erfolgen.

● So bleibt wertvolles Wasser für die Keimung
erhalten. 
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Gänsefußschare –die ideale Wahl für den 
Biolandbau 

. 
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Ein flacher ganzflächig 
unkrautsäubernder Schnitt ist bereits 
ab Bearbeitungstiefe von 3 bis 5 cm 
möglich  

Ultraflache Bodenbearbeitung von 3 bis 13 cm 
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Ultraflache Bodenbearbeitung von 3 bis 13 cm 

Gänsefußschar 180 mm 
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Ultraflache Bodenbearbeitung mit Walze und Grubber 
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Flachschar C40 
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Ultraflache Bodenbearbeitung mit Flachschar C 40
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Hybridgrubber Corona
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Kurzscheibenegge Helix

Agrana Bio Fachtag

Spiegelsymmetrische X-Anordnung der Scheiben 

● Garantiert eine seitenzugfreie Arbeit der Maschine

● ermöglicht Arbeiten ohne Überlappungen

● wichtig beim Einsatz von Lenksystemen
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Der Boden darf nicht schmieren 
Mais in den Boden schmieren? 

Feuchte Böden im Frühjahr nicht kneten. 
Strukturschäden sind irreparabel.  
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Der Boden darf nicht schmieren 
Mais in den Boden schmieren? Gülle bringt zusätzlich Feuchtigkeit

oben zu fest und zu fein

Gefahr von Verschlämmungen und 
Verwehungen !

Cambridgewalzen:

• glatt gebügeltes Saatbett

• Verschlämmungsgefahr

• Hohe Verdunstungsrate!

Agrana Bio Fachtag
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Der Boden darf nicht schmieren 
Mais in den Boden schmieren? Gülle bringt zusätzlich Feuchtigkeit

Oben zu fein 
Gefahr von Verschlämmungen und Verwehungen

Bereits 1 Millimeter Bodenabtrag bedeutet den Verlust von 15 Tonnen wertvoller 
Ackerkrume je Hektar
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Walzen kombiniert mit der Aussaat

Der Boden darf nicht schmieren 
Mais in den Boden schmieren? Gülle bringt zusätzlich Feuchtigkeit

Lassen Sie schwere Böden zuerst abüften! 
Rückverfestigung bei der Saat vornehmen!

Walzen vor der Saat –
gleichmäßigere Ablage 
bessere Feldaufgänge
Rückfestigen: Ja, aber 
Boden schonend

Frontwalze beim Säen 
Bessere Ablage – besserer Feldaufgang
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Die Grundlage für Ihren Erfolg

Der Boden darf nicht schmieren 
Mais in den Boden schmieren? Gülle bringt zusätzlich Feuchtigkeit

Ein ideales Saatbett lässt nicht nur Ihre Kultur, sondern auch das Beikraut
schnell aufgehen

3 cm

Jeder Keimling braucht 
zu seiner Entwicklung 
die drei Faktoren

• Wärme

• Luft

• Wasser

in einem möglichst 
ausgeglichenen 
Verhältnis. Wasser

WärmeLuft

Feinerde unten
Bewirkt beste 
Sameneinbettung

Grobkrümel oben
Garantieren besten 
Verschlämmungsschutz 
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Die Grundlage für Ihren Erfolg

Der Boden darf nicht schmieren 
Mais in den Boden schmieren? 

Gülle bringt zusätzlich Feucht

Resultat: ein ideales Saatbett:
 Unten fest und fein – beste Sameneinbettung
 Oben locker, krümelig – bester Verschlämmungsschutz
 Intakter Gasaustausch - schnelle Bodenerwärmung
 rascher Feldaufgang
 vitale Bestände

Wasser

Wärme

3 cm

Luft
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ertl auer Bodenwerkstatt Newsletter
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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